
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1875

222 (22.9.1875)



Beilage z« Rr . 222 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 22 . September L8VL.

Badische Chronik .
« Karlsruhe , 20 . Sept . Hur Statistik der badischen

» ealgymnasien und höheren Bürgerschulen .) Unsere

Realschulen find , ähnlich wie die Gymnasien und Progymnasten , solche

n vollständiger Organisation von 8 Jshreskursen , wie die beiden Real -
"
amnafien in Karlsruhe und Mannheim , oder solche mit 6 Jahres -

»arsen bis Untersekunda einschließlich , wie die drei Realgymnasien zu

« krzheirn , Lörrach und Villingen , oder es sind höhere Bürgerschulen

4 und 5 Kursen , welche nach dem Lehrplan der Realgymnasien

«aaerichtet sind . Nur drei höhere Bürgerschulen haben zwar das

rate« in ihrem Plan , aber nicht die Organisation des Realgymnasiums .

Dazu kommen noch die Progymnasten in Lahr und Baden , welche

U Quarta einschließlich gemeinschaftlichen Unterbau haben und von

Untertertia an in humanistische und Realabtheilung treten , ferner vier

leLSklasstge höhere Bürgerschulen ohne Latein in Karlsruhe , Freiburg ,

Heidelberg, Konstanz , mit der Berechtigung , Zeugnisse der Reife für

den einjährig freiwilligen Militärdienst auszustellen . Diese Anstalten

« eisen folgende Frequenzen nach :

1) Die vollständigen Realgymnasien:
Evang . Kath . Israel . Anwesend Abgang Summe

Karlsruhe . . 250 105
Altkath . (31 )

33 360 28 388

Mannheim . 237 119 126

(14 )
I Freirel ., 2 Men .

413 72 485

487 224

(45 )

159 773 100 873 .

z) Die Realgymnasien mit 6 , bezhw . 7 Jahreskursen :

BÄen > - . 30 96

(7)

1 114 13 127

Lahr . . 93 32 15 116 24 140

Pforzheim . . 254 35

IFreir . (9)

8 245 53 298

Lörrach . . . 122 32

(3)

7 139 22 161

Villingen . . 9 73 — 71 11 82

995 492 190 1458 223 1681 .
(«4)

Der Abgang während deS Schuljahrs beträgt nach obigen Zahlen
13 Pr »j . ; dabei ist aber zu beachten , daß der Abgang in Pforzheim
mit 18 Proz . eingerechuet , welcher in diesem Jahr deßhalb so groß
erscheint, weil hier aus dem Realgymnasium eine höhere Bürgerschule ,
vorerst mit der ersten Klasse abgezwrigt worden ist . Ohne Pforzheim
beträgt der Abgang die normalen 10 Proz . , wie bei den Gymnasien .
Wie an den letzteren , ist auch an den Realgymnasien der Abgang im
Einzelnen kein gleichmäßiger an den verschiedenen Anstalten , Die fol¬
gende Zusammenstellung zeigt :

1875 . 1874 . 1873 .
Karlsruhe . 7 Proz . 11 Proz . 9, « Proz .
Lörrach . 8 ., 10 „ 16 ., „
Baden . . . . . . . . 10 „ 10 „ 12 „
Billingen . 13 „ — „ — „
Mannheim . 15 „ 9 „ 7 „ „
Lahr . 17 „ 13 „ 10 „
Psorzheim . 18 „ 13 „ 13 „ „

3) Hieran schließen sich die höheren Bürgerschulen mit der Organi -
sation der Realgymnasiums in 4 -- 5 Jahreskursen mit folgenden Fre -

Denzen :
Ev . Kath . Ist . Anwes . Abg , Summe . Abg . in ",«.

Breiten . . 66 18 20 83 21 104 20 «/«
Buchen . . 1 45 11 52 5 57 10 °/«
Durlach . . 73 11 5 78 11 89 12 °,«
Eberbach . . 61 16 4

'
68 13 81 16 °/o

Emmendillgen 54 9 19 69 13 82 15 "jo
Eppingen , . 91 14 16 85 36 121 30 °/«
EUenheim . 20 114 82 194 22 216 10 «/o
Hemsbach . 27 19 4 39 11 50 22 °/«
Hornberg . . 39 7 — 40 6 46 10 «/«
Ladenburg . . 76 47 14 108 29 137 20 °,«
MoSbach . , 50 20 16 75 11 86 1S °,o
Müllheim . . 114 11 26 120 31 151 20 °/«
Hchopsheim .
Schwetzingen .

67 13 69 11 80 14 °,«
74 42 17 111 22 133 17 °/«

^ mSheim 29 104 108 25 133 19 °,«
lleberlingen . 7 77 73 11 84 13 °/«
MaldShut . . 64 11 2 67 10 77 13 °,«

Hemheim . .
(15)
105 41 24 160 10 170 6 °/«

965 672 260 1599 298 1897 .
Der Abgang von diesen unter Nr . 3 genannten Schulen ist im

« »nzen 16 Proz .

,
Die Gesammtsumme derjenigen Schüler , welche 1874/75 den Unter -

licht nach dem Plan des Realgymnasiums erhielten , beträgt 3576 ge¬
lstu 29itz im vorhergegangenen Jahre und gegen 2688 Schüler der"

hmnafien.
Der Abgang aus den unter Nr . 3 genannten Schulen ist durch -

nhuittlich 18 °/o, wechselt aber an den verschiedenen Orten zwischen
.

' /« nnd zwar auch hier , wie an andern Schulen , ohne Stetig¬st an demselben Platz .
1) Die sechsklasstgen höheren Bürgerschulen ohne Latein :

lruhe .
lb-rg .

L». Kath . Jsr . Anwcs . Abgang Summe
170 112 43 274 51 325
135 59 38 195 39 234

Freirel .
m-g . .

2
10 «

(S)
278 18 348 54 402

«>r . . . 50
(10)
106 8 144 19 163

461 555 107 961 163 1124 .

Bei diesen vier Anstalten beträgt der Abgang im Ganzen 15 °j« ;
auf die einzelnen Anstalten vertheilt er sich in folgender Weise :

1875 : 1874 : 1873 :
Konstanz . . . . - 10 °/« 15 °/« is °,°
Freiburg . . . - - 14 °,« 12 °/« 16 °,«
Karlsruhe . . . - - 16 °/« 12 «,« 18 °/°
Heidelberg . . . - - 17 °/« 23 °,« 24 °,«

Hiezu kommen noch
5) drei höhere Bürgerschulen mit Latein , welche noch nicht nach der

neuen Organisation eingerichtet sind , nämlich
Ev . Kath . Jsr . Anwes . Abgang Summe Abg . in «/«

Ettlingen . . 12 63 1 60 16 76 20 °/«
Kork . . . . 44 2 4 48 2 50 4 °,«
Rheinbischofsheim 32 1 4 32 5 37 13 °/«

88 66 9 140 23 163 . - 14 °/«.
Darnach beträgt die Gesammtsumme derjenigen Schüler , welche auf

Realgymnasien und höhern Bürgerschulen unterrichtet wurden , 4865 ,
d. i . 447 mehr , als 1874 , oder 1 auf 300 der Gesammtbevölkerung
( gegen 330 in 1874 ) , mit einem Abgang im Ganzen von 15 °/«. Der
Abgang in den einzelnen Klassen ist, durch die äußeren geschäftlichen
Verhältnisse bedingt , am stärksten von den dritten bis fünften Klassen .
Auch in diesem Jahre sind hinsichtlich der Bekenntnisse die Unterschiede
noch merklicher als auf den Gymnasien ; -53 der Schüler sind evan¬
gelisch, 36 "/, katholisch und 11 "/, israelitisch ; oder von der evangeli¬
schen Bevölkerung kommt 1 auf 194 , von der katholischen 1 auf 531 ,
von der israelitischen 1 aus 48 .

An allen diesen Realschulen sind 201 ordentliche Lehrer und 131
Hilfslehrer für einzelne Unterrichtsfächer thätig .

Die Summe aller Schüler , welche 187 ^ /75 eine höhere Schule ,
Gymnasium , Realgymnasium oder höhere Bürgerschule besuchten , be-
trägt 7553 (am Schluß 6586 ) gegen 7052 (6164 ) in 1874 , gegen
6854 (5909 ) in 1873 ) oder 1 auf 193 (gegen 207 in 1874 , gegen
210 in 1873 , gegen 223 in 1872 ) .

Wenn jüngst ein mit unserem Schulwesen auf gespanntem Fuß
lebendes inländisches Blatt aus dem ersten Theil der Statistik über die
Gymnasien nicht ersehen konnte , daß „ das Schulwesen in neuerer
Zeit einen ganz erfreulichen Aufschwung genommen hat "

, so dürften
die obigen Zahlen doch deutlich genug sprechen , freilich auch manche
Enttäuschungen bringen und allgemeine Redewendungen in ihr Nichts
zurückführen .

'H. Mannheim , 18 . Sept . Von Puchelt ' s Zeitschrift
für französisches Civilrecht ist Doppelheft 1 und 2 deS
sechsten Bandes in der Stärke von 24 Druckbogen soeben erschienen .
Dasselbe bringt in dem ersten Theile sechs größere und 15 kurze Mit -

theilungen aus der französischen und belgischen Praxis , von denen wir
die Bedingung , nicht zu heirathen , die .Unterhaltungspflicht des Man¬
nes und Vaters , sowie einen Fall unredlicher Gewerbsbetheiligung
hervorhebcn , sodann einen Rechlsfall und eine Anzahl Rechtsgrund¬
sätze aus der rheinischen Praxis , 13 Mitiheilungen aus der badischen
Rechtsprechung und einige rheinpfälzische und rheinhessische Entschei¬
dungen . Daran reihen sich Kollektaneen über interessante Rechtsfragen ,
Literaturberichte und zwei Abhandlungen , worunter eine größere zur
Lehre von den Parentelordnung . Einen reichhaltigen Inhalt bietet auch
der zweite Theil , Gerichtszeitung für Elsaß -Lothringen , in welchem 10
Urtheile des ReichS -Oberhandelsgerichts und 26 Urtheile der kaiserl .
Gerichtshöfe des Reichslandes unter Beigabe sehr lehrreicher Exkurse
der betreffenden Einsender , z . B . über Giltigkeit der Option , mitgetheilt
werden .

22 Vom Bodeusee , 18 . Sept . Das wundervolle September¬
wetter hat eine große Zahl von Fremden zu längerem oder kürzerem
Aufenthalt an die lieblichen Gestade des Bodensee 's geführt und fast
alle Nationen der Erde waren diesmal unter den Touristen vertreten .
Auch Frankreich hat hievon keine Ausnahme gemacht , was wir
gern konstatiren . — Auch die z w ei te M o n a t s d e k a d e hat sich
in hiesiger Gegend durch anhaltend trockene und überwiegend warme
Witterung bemerkbar gemacht , so daß heute Mittag die Temperatur
wiederum eine Höhe von - f- 20 Gr . R . erreichte . Unter diesen Um¬
ständen mußte die Bestellung der Wintersaaten wegen zu
großer Dürre des Bodens bis auf Weiteres verschoben werden . Das
WachSthnm und die beginnende Zeitigung der Lrauben hat in
manchen Weinortcn den Wunsch hervorgerusen , mit der heurigen Wein¬
lese schon im laufenden Monat den Anfang zu machen . Bedauerlicher
Weise ist der sog. W ei n l e s e - Z w a n g (wo die Zeit der Weinlese
von der Behörde bestimmt wird ) , wie solcher z . B . im Breisgau und
im Amtsbezirk Bühl besteht , in der Seegegend nicht eingeführt , obwohl
in verschiedenen Jahrgängen das allzu frühe Herbsten zweifellos ein¬

zelnen Gemeinden erheblichen materiellen Schaden zugefügt hat . So
lange die Witterung schön und die Jahreszeit noch nicht zu weit vor¬
gerückt ist , sollte man die Trauben hängen lassen . Erst wenn die
Trauben von der Sonne gebräunt und dünnhäutig geworden sind —
was man auch mit dem Namen der „Edelreife " bezeichnet — , haben
dieselben den richtigen Grad der Reise erreicht und eine geringe Fäul -

niß kann dem zukünftigen Weine durchaus nicht schaden .

— I. III. Kongreß des Deutsche» Vereins siir öffentliche
Gesnndheitspflcge .

Vom 13 . bis 15 . d. M . tagte der Verein in München , unter
sehr zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder (die letzte Präsenzliste
weiSt 245 Anwesende auf ) . Wie nicht anders zu erwarten , waren
die Verhandlungen höchst interessant und , was noch mehr sagen will ,
dieselben ergaben höchst erfreuliche Resultate , indem eine Anzahl wich¬
tiger Resolutionen mit fast (an Einstimmigkeit grenzender Majorität
gefaßt wurden .

Man kann sich wohl fragen , ob denn derartigen Resolutionen auch
irgend welche praktische Bedeutung zuzuschreiben sei, da ja der Verein
ein freier , mit durchaus keiner Machtvollkommenheit ausgestatteter
ist. Bei der nachfolgenden Skizzirung der Verhandlungen und An¬
gabe der gefaßten Beschlüsse denken wir beweisen zu können , wie
eminent praktisch die Thätigkeit deS Vereins zu werden verspricht .

Der I. Gegenstand der Tagesordnung (Anfor¬
derungen der Gesundheitspflege an die Kost in
Waisenhäusern , Kasernen , Gefangen - undAlters -
versorgungs - Anstalten , sowie an Volksküchen )
wurde von Prof . Voit aus München eingeleitet . Derselbe besprach
zunächst in allgemein verständlicher uud überzeugender Weise die Er¬
nährung des Körpers im Allgemeinen . Es würde zu weit führen ,
wollten wir an dieser Stelle auch nur in Kürze seine Deduktionen
wiedergeben , um auseinanderzusctzen , welche Rolle bei der Ernährung
das Eiweiß , welche die Kohlenhydrate u . s. f. zu spielen berufen sind .
Das Resultat der Forschungen in der Ernährungslehre weist den
Menschen mit gebieterischer Nothwendigkeit darauf hin , eine gemischte
Nahrung zu sich zu nehmen , da nur bei einer solchen auf die Dauer
das normale Verhältniß der verschiedenen Stoffe des Körpers und da¬
mit Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten werden können . Da man
jedoch unmöglich dem Menschen immer nur aus Eiweiß , Fett , Wasser
u . s . f. zusammengesetzte Nahrung reichen könne , so müsse man die
Nahrungsmittel nach ihrem Gehalte an den betreffenden Stoffen unter¬
suchen , und danach eine Normalnahrung je für hie verschiedenen
Altersklassen u . s. s. ausstellen , bei der die nothwendigen Nahrungs -
stoffe in der nöthigen Menge , im richtigen Verhältniß zu einander und
in verdaulicher Form vorhanden wären . Wie erfährt man nun , daß
ein gemischtes Nahrungsmittel auch wirklich genügende Nahrung sei ?
Die Ab - oder Zunahme des Körpergewichtes ist hier nicht zu verwen¬
den , da ein Körper schwer geworden sein kann durch reichlichen Ansatz
von Wasser bei gleichzeitiger Abnahme von Eiweiß ; eben so wenig
kann das subjektive Befinden einen richtigen Anhalt gewähren (man
denke nur an den Irländer , welcher sich bei 10 Pfund Kartoffeln
ganz behaglich befindet ) . Es bleibt also nur der direkte Versuch übrig ,
um die Bilanz zu ziehen und zu sehen, ob Zu - und Abfuhr sich decken

Bei der nun . folgenden Prüfung der Ernährung der Arbeiter , der
Soldaten , Gefangenen u . s. w . ergab es fich , um nur Eins zu er¬
wähnen , daß überall zu wenig Eiweiß geboten , zum Theil auch in
ungeeigneter Form gegeben wird . *) In Anbetracht der großen wirth -
schaftlichen Bedeutung dieser Frage scheint es dringend geboten , zu «
nächst dort , wo eine größere Anzahl von Menschen an eine bestimmt
vorgefchriebene Nahrung gebunden ist , nach einer von Prof . Voit er¬
dachten , relativ einfachen Methode , fortlaufende Versuche nach dieser
Richtung anznstellen , aus deren Zusammenstellung , sobald sie in Masse
gemacht wären , sich am sichersten würde ermitteln lassen , welche Nah¬
rungsmittel u . s. f . für die einzelnen Verhältnisse die richtigen seien .
Eine dahin zielende Resolution , , der Ausschuß möge dafür Soge tragen ,
daß derartige Untersuchungen nach bestimmtem Plane angestellt und
dem Verein zur weitern Verwerthung zugestellt werden möchte , wurde
einstimmig angenommen ,

II . Gegenstand d . T . - O . ( Ueber Ziele , Mittel und
Grenzen der sanitätspolizeilichen Kontrolirung
deS Fleisches .) Da vielfach die durch den Genuß von verdor¬
benem oder von kranken Thieren herstammenden Fleisches herausbeschwo¬
renen Gefahren durchaus noch nicht in ihrer richtigen Größe gewür¬
digt werden , entrollte der Referent, ' vr . Hrusner (Barmen ) , ein Bild '

dieser Gefahren , welches in seiner Reichhaltigkeit auch den Ungläubig¬
sten belehren mußte . Gleichzeitig konstatirte er durch Anführung einer
Menge von Beispielen , wie höchst ungenügend an den meisten Orten ,
besonders auch in Norddeutschland , die sanitätspolizeiliche Ueberwachung
dieses wichtigsten Nahrungsmittels sei , und machte zum Schluß eine
Reihe von Verbesserungsvorschlägen in dieser Richtung .

Die nachfolgende , höchst lebhafte Diskussion drehte sich weniger um
die Bedeutung der Sache — diese wurde allgemein anerkannt — , als
um die Mittel zur Beseitigung der Gefahren . Während man konsta¬
tiren mußte , daß er bet den meisten Krankheiten nolhwendig sei , das
lebende Thier sowohl wie das getödtete genau zu untersuchen , um die
Krankheit richtig zu erkennen , stellt es sich aus der andern Seite her¬
aus , daß die Einfuhr frischen Fleisches nicht zu umgehen und somit
obiger Forderung nicht in vollem Maße Rechnung zu tragen sei .

Schließlich einigte sich der Kongreß zu folgenden Resolutionen , welche
wir , bei der hervorragenden Bedeutung der Sache , dem Wortlaute nach
ansühren wollen :

1) Die allgemeine Einführung einer obligatorischenFleisch -
beschau ist ein dringendes Bedürfniß .

2 ) Die Beschau besteht in einer wo möglich thierärztlichen
Untersuchung aller zum menschlichen Genüsse bestimmten Thicre
vor und nach dem Schlachten .

3 ) Der Zweck der Beschau ist : gesundheitsschädliches und ekelhaftes
Fleisch vom Konsum auszuschließen .

4 ) In Städten ist eine wirksame Durchführung der Beschau nur in
gemeinschaftlichen Schlachthäusern möglich.

5 ) Die Beschau des Schlachtfleisches allein , ohne vorgängige Unter¬
suchung der lebenden Thiere , bietet keine Sicherheit für dessen Un¬
schädlichkeit.

6 ) Die Einrichtung von Viehmärkten und Fleischmärkten kann in
Städten die Fleischkontrole wesentlich unterstützen .

7 ) Das erfolgreichste Mittel zur Verhütung der Trichinenkrankheit
ist die obligatorisch eingesührte mikroskopische Untersuchung der Schweine .

8 ) Als wichtige Hilfsmittel sind zu empfehlen :
u . Belehrung , daß selbst bei bestehender Trichinenschau das Schweine -

fleisch gut gekocht und gebraten werden muß , daß die Schweine nicht
mit Fleischabfällen gefüttert werden dürfen nnd ' daß die Ratten aus
den Schweinställen ferngehalten werden müssen .

5. Verbot sür Abdecker und Fleischer , Schweine zu züchten .
e . Namhafte Belohnung sür das Auffinden eines trichinösen Schweines .
9 ) Die allgemeine Trichinenschau ist einzusühren , sobald

in einem Orte trichinöse Schweine Vorkommen (folgen nähere Aus¬
führungsbestimmungen ) .

10 ) Die aus Amerika importirten Schinken und Speck¬
seiten erfordern sämmtlich die mikroskopische Untersuchung . (Schluß s.)

*) Für Karlsruhe dürfte die Notiz interessant sein , daß die hier
vom Männer -Hilfsverein gegründete Speiseanstalt sür 10 kr. eine nahezu
vollständig genügende Nahrung verabfolgte .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblstt

lll . Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 20. Scpt . Schlußbericht. Weizen per Sept .-Okt. 200 . — ,
per April -Mai 211 .— . Roggen per Se - t.-Okt. 145.50, Per April -
Mai 153. - . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 60.10 , per April - Mai
64 .—. Spiritus ioeo 50 .30, per Sevtemb .-Oktober 50.90. ver April -
Mai 53.10. Hafer per Sept .-Okt. 174. —, per April -Mai 164 .50.

Köln , 20 . Scpt . ( Schlußbericht.) Weizen fester , looo hiesiger
20Z0 , Ion» fremder 21L0 , per Novbr . 20.65 . per März 21.65.
Roggen behauplet, Ioeo hies . 15.50. per Nov. 14.60, per März 15.60.
Hafer — , Ioeo 15110 , per Novbr . 16.10. Rüböl flau , loco
33 . —, per Oktbr . 32.50, per Mai 34 .—. Wetter : Bewölkt.

Hamburg . 20. Sept . Schlußdericht. Weizen ruhig , per Sept .»
Oktbr . 198 >/r G . , per Oktbr .-Novbr . 198 ' /, G . , Per Novvr .-Dezbr .
202 G . Roggen ruhig , ver Sept --Okrbr. 149 G ., ver Oktbr .-Novbr .
150 G . , per Novbr .-Dezbr . 151 G . Wetter : Bedeckt.

Mainz , 20 . Sept . Weizen —, per November 21.05, Per März
22 .20 . Roggen — , per Novbr . 15.30 , per März 16.45. Hafer — ,
per Novbr . 16 .35 , per März 17.— . Rüböl - , Per Oktbr . 32 .70,
per Mai 34 .25.

IPariS , 20 . Sept .
' Rüböl per Septbr . 87 .80 . ver Novbr .-Dezbr .

86 .50, per Jan .-April 85.—, ver Mai -August 84 .70 . Spiritus per
Septbr . 44 70. per Jan . -April 47 .50 . Zucker , weißer . drSp . Nr . 3 per
Septbr . 6420, - per Okrbr .-Jannar 62 .— - Mehl, v Mrk , per Septbr .
60 .50, ver Nov .- Dezbr . 61 .50, per Novbr . - Febr . 62 . — , per Jan .-
April 62 .70 . Weizen per Septbr . 27 .—. ver Novbr .-Dezbr . 27.50,
per Novbr .-Febr . 28 .—, per Jan .-April 28 .70 . Roggen per Septbr .
17.50 ver Novbr .-Dezbr . 18 .20, per Novbr .-Febr . 18.20, per Jan . -
April 18.70 . Schön .

Amsterdam . 20 . Sept . Weizen Ioeo geschäftSloS , per Novbr .
273 .— , per März 290 . Roggen Ioeo flau , per Oktbr . 175 .50 , per
März 189 .90. Rüböl Io» . 34 '/, , per Herbü 35 ' /g . per Mai 37 '/, .
Raps loeo —, per Herbst 370, per April 398. Prachtwetter .

Antwerpen , 18. Sept . Raffln . Petroleum still , blank dirpon .
srS . 27 ' /, bez . u . Br ., per Sept . 27 ' /, bez., 27' /, Br ., per Okt. 27' /,
bez ., 28 Br . , Novbr . 27' /, bez . u . Br . , per Oktbr . - Dezbr . 27' /,
Br . — Amerika». Schmalz still , Marke Wilcor dispon . fl. 37 . —
Amerika» . Sveck unverändert , lang dispon . srS . 137 , short diSp . 139.
— Wolle still , Umsatz 65 B . La Plata . — Kafee steigend . — Kurz
Köln 123 .35.

London , 20 . Sept . (11 Uhr) . TonfolS 94/ „ Lomb . 9' / , Jtal .
72 ' /ie , Türken 35, Amerikaner —.

Liverpool , 20. Sept . Baumwollcnmarkt . Umsatz 12,000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Stetig .

New - Iork , 18. Sept . Goldagio 116' /, . London 4,810, , ,wolle middl. Uptavd,83 ' /^ cS. . Petroleum Standard white 13 « /
extra State D . Rothtt ^ Frühjahrsweizen D . 1 .38. L
M « ke Wilcox 14' /,, Speck IV/, . Baumwoll -Ankünfte m
Häfen der Union 6500 Ballen , Export nach England 200g ,
nach dem Continent — B .

Mailänder lOFr . - Loose v o m I ah r e 1866 . qu¬
am 16 . Septbr . Serien : 5599 — 2665 — 2462 3051
Prämien : Serie 2665 Nr . 56 ä 30,000 Lire . S . 2462
» 1000 L. S . 2462 Nr . 95 s 500 L. S . 2462 Nr . 30
Nr . 97, S . 3200 Nr . 73, S . 2665 Nr . 47 , S . 3051 Nr . 15 z ,,S . 2462 Nr . 11 , S . 3051 Nr . 11 , S . 2665 Nr . 17, S . 5599
S . 2665 Nr . 11, S . 2665 Nr . 71 . S . 3200 Nr . 91 . iS . 5599 » 7
S . 2462 Nr . 9tz , S . 3051 Nr . 56 , S . 3200 Nr . 63
S . 3051 Nr . 70 , S . 3200 Nr . 31 , SO2665 Nr , 87 , S . 3200
S . 2462 Nr . 62, S . 3051 Nr . 59, S . 2665 Nr . 62 , S . 5599 "
S . 2665 Nr . 14, S . 3051 Nr . 78, S . 3051 Nr . 87 , S . 2462
S . 3051 Nr . 68 , S . 3051 Nr . 23 , S . 3200 Nr . 90, S . 5599 '»
S . 3200 Nr . 27 » 20 Lire . Alle übrigen in obigen Serien en
nen Nummern L 10 Lire .

Nr.,
Nr.-'

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

W .10 . Eppelheim .

Oeffentliche Aufforderung
Auf Grund deS Gesetze- vom 5. Juni 1860 uud vom 28 . Januar 1874

werden sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfavdSrechten in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit länger a!» dreißig Jahren
eingeschrieben find , ausgefordert , die Erneuerung der Einträge in der nach Z 20 der
BollzugSvcrordnung vom 31 . Januar 1874 vorgefchriebenen Weife nachzusuchen , falls
sie noch Ansprüche auf da - Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben.

Die innerhalb sechs Monaten nach dem Erscheinen diesir öffentlichen
Mahnung nicht erneuerten Einträge werde» nach Artikel 4 deS Gesetzes gestrichen

Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und
Pfandbüchern e,» geschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rathhause zur Einsicht offen .

Eppelheim, den 15. September 1875 .
Das Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

Enkler . Schlez . Rathschreibcr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Auffordenmgeu .

U .901 . Nr . 4718. Boxberg . Die
Gemeinde Ballenberg besitzt auf ihrer Ge-
warkung nachbcschriebene , Liegenschaften ,
ohne daß sich ein Eintrag im Grundbuch
befindet.

Auf ihren Antrag werden Alle, welche an
denselben dingliche , lehenrechtlicheoder fidei -
kommifsarische Ansprüche zu haben behaup¬
ten, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen . widrigenfalls ste
im Verhältnisse zum neuen Erwerber oder
UnterpsandSgläubiger verloren gehen .
Beschreibung der Liegenschaften :

1. Lagerbuch Nr . 328. 15 Ruthen alte»
oder 3 Ar 68,64 Meter neues Maß
Garten außer dem Stältlein , neben
dem Weg und der Gemeinde.

2 . Lagerbuch Nr . 956/58 . Ein Viertel
22 Ruthen alte- oder 15 Ar 23,72
Meter neues Maß Acker auf der Höhe,
ueben dem Anstößer und Michael
Rangue .

3 . Lagerbuch Nr . 2349 . 37 Ruthen alte-
oder 9 Ar 9,32 Meter ueueS Maß
Acker in der Klinge , neben Gewann
Nußbanm und Johann 'Keller.

4 . Lagerbuch Nr . 2347 / , . Ein Viertel
32 Ruthen altes oder 17 Ar 69,49
Meter neues Maß , Gemeind« Leime¬
grube am Nußbaum , neben Sigmund
Hornung Erben und Joses Wacker .

5 . Lagerbuch Nr . 2051 bis 55 . 3 Vier¬
tel 27 Ruthen altes oder 36 Ar 12,70
Meter neues Maß Weidfeld in der
Steige , neben der Steige und dem
Anstoßer.

6. Lagerbuch Nr . 243 . 3 Ruthen altes
oder 73,73 Meter neues Maß Acker
in den Steigengärten , neben Franz
Sans , dea Wiesen und dem Weg.

7. 8 Morgen altes oder 3 Hektar 14 Ar
57,55 Meter neues Maß Oedfeld,
neben Gewanne Bieringerwcg und
Galgen .

8. 5 Morgen altes "oder 1 Hektar 96 Ar
60,67 Meter neues Maß Oedfcld,
neben Gewann Rabenstein und Kap¬
pelberg.

9. Lagerbuch Nr . 327/28 u . ff. 1 Mor¬
gen 34 Ruthen altes oder 44 Ar 69,48
Meter neues Maß Oedfeld im Ober¬
tiger Feld , neben Adam Schenkel E »
beu und Martin Kraus .

10. Lagerbuch Nr . 234/35 u . ff. 2 Viertel
15 Ruthen altes oder 23 Ar 10,16
Meter neues Maß Oedseld im kleinen
Flührlein , neben dem Anstößer und
Sigmund Hornung Erbe ».

11. Lagerbuch Nr . 211 ff. 1 Viertel 23
Ruthen alte- oder 45 Ar 40,30 Me¬
ter neuer Maß Oedfeld im kleinen
Flührlein , neben Gewann Storch ,Valentin Gärtner u . Johann Keller.

12. Lagerbuch Nr . 280/82 und 204/5 . 3
Morgen 30 Rathen alter oder 1 Hek¬
tar 25 Ar 38,87 Meter neues Maß
Oedseldim Dünne rsberg , neben Adam
Kraus und Anstößer.

13 . Lagerbuch Nr . 280 ff . 1 Viertel 23
Ruthen alter oder 15 Ar 48,30 Me-
ter neues Maß Oedseld im Düngers -
berg, neben dem Weg und Aufstößer.

14 . Lagerbuch Nr . 364 u. ff. 1 Viertel 10
Ruthen alte! oder 12 Ar 28,81 Me¬
ter neuer Maß Oedfcld allda , neben
Sebastian Johmann und Franz Wol-
pert Erben .

15. Lagerbuch Nr . 334 u ff. 1 Viertel 26
Ruthen alter «der 16 Ar 22,03 Me-
ter neues Maß Oedfeld im Dünger » ,
berg , neben AloiS Wolpert und An¬
ton Gehrig alt.

16 . Lagerbuch Nr . 174 . 2 Viertel 5 Ru -
then alle- oder 20 Ar 88,98 Meter
neue- Maß Oedfelo allda , neben Jo¬
hann Fackelmann und Adam Keller.

Zum Schuldienst gehörig :
17. Lagerbuch Nr . 1586 . 1 Viertel altes

oder 9 Ar 83,05 Meter neues Maß
Acker am Katzenbaum, neben dem
Weg und Anstößer.

818 . Lagerbuch Nr . 491 . 2 Viertel 5 Ru -
then altes oder 20 Ar 88/98 Meter
neue- Maß Wiesen in den BakigertS-
wiesen , neben der Bach und Franz
Sans .

19. Lagerbuch Nr . 1463/64 65 . 26 Ru¬
then alte- oder 6 Ar 38,98 Meter
neue- Maß Acker im KellerSgarten,
neben S . Wolf Selduer und Georg
Josef Müller .

20. Lagerbuch Nr . 1390 . 15 Ruthen alteS
oder 3 Ar 68,64 Meter neues Maß
Acker im KellerSgarten, neben Anton
Retzbach , Josef Fuchs uud Jakob
RieglerS Erben .

Boxberg, den 4. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
U .937. Nr . 30,813 . Mannheim .

Aufforderung zur Geltendma¬
chung von Ansprüchen an einen
auf der Gemarkung Ladenburg
liegenden Acker deS Hospital -
fondS Ladenburg betr.

Beschluß .
Der Hospitalfond Ladenburg besitzt seit

unvordenklicherZeit da» Grundstück:
Lgb. Nr . 1267 , 2 Morgen 1 Ruthe

Nürnberger Maß Acker im schwarzen
Kreuz , neben dem Stadtgraben und
Johann Peter Schäfer , Gemarkung
Ladenburg,

welches an die Stadtgemeinde Ladenburg
verkauft werden soll .

Auf Antrag deS Besitzer - werden alle
Die , welche an diesem Grundstück dingliche
Rechte, »der lehenrechtliche

'
oder fideikvm -

miffarischeAnsprüche haben, oder zu haben
glauben, ausgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
bei un - geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen würden.

Mannheim , den 10. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
U.942. Nr. 30,832 . Heidelberg . Da

in Folge unserer öffentlichenAufforderung
vom 14. Juni d I ., Nr . 17,981, keine An¬
sprüche an das dort beschüebine Grundstück
dahier geltend gemacht wurden , so werden
nunmehr die in den Grund - und Pfand -
büchernnicht eingetragenen dinglichenRechte,
lehenrechtlichen oder fideikommiffarischen
Ansprüche dem neuen Erwerber oder Unter -

! PsandSgläubiger gegenüber für erloschen er-' klärt.
So geschehen

Heidelberg, den 14 September 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h .

Gaules.
U993 . Nr . 30,721 . Heidelberg . Ge-

gen NicolauS Heriov jung von Schönau
haben wir Gam erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellung- - und Vorzugs verfahren auf

Montag den 18. Oktober ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Me , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dieser
Lagsahrt , bei Vermeidung der Ausschlusses
von der Gant , persönlichoder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Uuterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldeude geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkundeu vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreteu .

Heidelberg, den 14. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönninger , A. j.

K .
W.1S. Nr . 5769 . Schopfheim . Alle

Diejenigen, welche ihre Forderungen an die
Gantmaffe deS verstorbenen Schuhmacher-

Jakob Friedrich Räuber von Hausen bis
heute nicht augeweldet haben , werden von
der vorhandenen Waffe anSgeschloffen .

Schopfheim, den 16. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Vermögensabsouderongc».

W .11 . R .Nr . 9874. Konstanz . Die
Ehefrau deS Josef Graf , Pauline , geb .
Maier , von Weiler hat gegen ihren Ehe-
mann eine VerwögeuSadsonderüuzSklage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf

Montag den 25 . Oktober d. I .,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

anberaumt ; waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 17. September 1875.
Gioßh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer 1.
Schneider .

S ch a a f f.
Erbkiuwrisunge ».

UL47 . Nr . 9077. Kork .
Die Bitte

deS Johann Steinert II . u.
der Maria Steinert , Ehe¬
frau desMichel Bohleber V.,
von Sand

um Einweisung in Besitz u .
Gewähr betr .

Die Ehefrau deS Michel Bohlcber V.,Maria , geborne Steinert , und Johann
Steinert 11 . von Sand haben um Ein¬
setzung in Besitz uud Gewähr der Verlas -
seutchast ihrer Mutter Brigitte Steinert
uachgesucht .

Einsprachen gegen dieser Gesuch sind
binnen 3 Wochen

anher zu begründen .
Kork, den 15. September 1875.

Großh . bad . Amtsgericht .
R a m st e i n.

U.938 . Nr . 9418 . Mosbach . Ans
Ableben des TaglöhnerS Kaspar Kreis von
hier hat dessen Wittwe Theresia , geborne
Fackler , um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschast ihre- -s- Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen find

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls dem
Antrag statlgegcbeu würde.

Mosbach, den 10. September 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
Lcbvorliwuose».

U.959 . Baden . Eugen Lob st ein ,
besten Aufenthaltsort unbekannt und wel¬
cher als Bermächtnißnehmer zur Erbschaft
des dabicr wohuhast gewesenen und am 27.
Mai 1875 verstorbenen König!. Württern -
bergischeN LegationSratheS a . D > Emil Eu¬
gen von Lobeuftein testamentarisch be¬
rufen ist , wird mit Frist von

drei Monaten
zu den ErbtheilungSverhandluugen mit dem
Bedeuten vorgeladcn , daß im Nichterschei -
nnngSfallc die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen würde zugetheilt werden, welchen ste zu-
kämc , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Baden , den 15. September 1875.
Der Verwalter deS NotariatSdistriktS 111.

Großh . Gerichtsnotar
S t o l l.

U .941 . Bruchsal . Die am 4. No¬
vember 1821 geborne Katharina Elisabetha,
geborne Weschenfelder , von KarlSdorf,
welche vor ca. 15 — 20 Jahren nach Brasi¬
lien mit ihrem damaligen Ehemann Seba¬
stian Schlindwein auswanderte , und de¬
ren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist ,
ist bei den Erboerhandlungen und an dem
Nachlaß ihrer am 25. Mat 1875 zu Karls¬
dorf verstorbenen Schwester Ehristina , geb.
Weschenfelder , Ehefrau de- Maurers
Anton Eß wein daselbst , mitberufen . Die¬
selbe oder deren Rechtsnachfolger werden
anmit aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monate «
zu den Erbverhandluugen bei dem unter¬
fertigten Notar anzumeldeu , da sonst die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
müßte , welchen sie zukäme, wenn sie — die
Vorgeladenen — zur Zeit de- ErbanfallS
nicht wehr am Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 10 . September 1875.
Großh . Notar

I . Eckstein .
U.958. Freiburg . Hermann St ei ule

von Krotzingeu ist zur Berlaffenschast seines
Oheim » Franz Laver Zeller , Privatmann
dahier, berufe».

Derselbe wird ausgesordert, seiue Erban¬
sprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,

uud insbesondere sich über die Anrahme deS
ihm in Gemeinschaft mit seinenGeschwistern
zugedachten Vermächtnisse» zu erklären, wi¬
drigenfalls sein Erbantheil jenen etbberech -
tigten Verwandten zugetheilt würde, welchen
er zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe -
fen wäre .

Freiburg , den 16 . September 1875.
Der Großh . Notar

L. M ü l l e r .
U957 . Freiburg . Wilhelm Feh

renbach , gebürtig aus KatzeumooS , ist zur
Erbschaft seiner dahier verstorbenen Mutter
Maria Fehrenbach , geb . Moser , be>
rufeu .

Derselbe wird aufgefordert , seine Erb .
anfprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,
widrigenfalls seiu Erbantheil Denjenigen
zugetheilt würde , welchen er zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freibnrg , den 16. Sepiewber 1875.
Der Großh . bad . Notar

L. Müller .
U.960. Mannheim . Gustav Gretsch

von Mannheim , 28 Jahre alt , seit mehreren
Jahren in Amerika an diesseits unbekannten
Orten sich aufhaltend , ist zur Erbschaft auf
Ableben seine - Vaters Wilhelm Gretsch ,
Kaufmann zu Mannheim , berufen.

Derselbe wird hierdurch aufgefordert, sich
innerhalb 3 Monaten

zu den LrbtheilungSverhandlungen anzu-
welden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen würde , welchen ste
zugekommen, wenn er , der Aufgesorderte,
znr Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Mannheim , den 15. September 1875.
Großh . Notar

Köhler .
U .961 . Oberkirch . Schreiner Peter

Mast Wittwe , Maria Anna , geb. Renner ,
von Oberkirch , deren Aufenthaltsort seit
mehreren Jahren unbekannt seiu soll , ist
zur Erbschaft ihrer am 21. April 1875 zu
London verstorbenen Tochter Luphrofiac
Mast , ledig , von hier mitberusen und wird
andnrch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich zu den ErbtheilvngSver-
Handlungen anzumelden, ansonst sie her Ver-
rhcilntig vorwürfigeu Nachlässig derart un¬
berücksichtigt bliebe , als wenn sie zur Zeit
des ErbausallS nicht wehr gelebt hätte.

Oberkirch, den 16 . September 187».
Der Großh . Notar

L. M ü h l.
» ,11.956. TanberbischofShcim . Lhri -
ftvs Rodemer ans Buch am Ahorn , vor
längerer Zeit nach Amerika auSgewandert,
ist zum Nachlasse seine - in LouiSville in
Nordamerika am 20. Oktober 1871 Versio»
denen Bruders Georg Rodemer als erb¬
berechtigtmitberusen. .

Christof Rodemer wird deßhalb ausge¬
fordert, sich

binnen drei Monaten ,von heute au , znr Empfangnahme seines
ErbtheileS bei dem Unterzeichneten Thei
lungSbeamten zu melden , ansonst dieser
Nachlaß Denjenigen wild zugetheilt wer¬
den , welchen er zukäme , wenn der Vvrgela
dene .zur Zeit der ErbanfalleS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

LanberdlschosSheim, den 7 . Sept . 1875 .
Der Großh . bad . Notar

Schweigerr .
Hau-elDreMer -Eiattäse.

U .974. Nr . 5399 . Acher n. Zu O.Z . 4
der GesellschaftSregtsterS , Firma Krämer
und Lie . in Achero, wurde heute einge¬
tragen :

Der Theilhaber Franz Josef Krä
wer ist aus der Gesellschaft auSge
treten.

Achern, den 14. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nober .
U . 976. Nr . 6768. Breiten . Unter

O .Z . 55 wurde heute in '» diesseitige Fir -
menregister eingetragen :

Die Firma Iosef Krast von Fle -
hingest . Inhaber derselben ist Joseph
Kraft in Flehingen / welcher mit
Magdalena , geb. Ger weck, ohne daß
ein Ehevcrtrag errichtet worden ist,
verehelichtist.

Bretter , den 17. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
UÜ20. Nr . 18,948 . Bruchsal . ZuO .Z . 313 des Firmenregisters wurde heute

eingetragen Firma
I . G . Frey — LotzS in Bruchsal.

Inhaber der Firma ist « aufm« ,, -
Hann Georg Irey von Mühlbach , ^
Katharina Barbara LoöS von hin
licht ist.

In dem errichteten Ehevertrag vom '
August ». I . wurde bedungen , daß
fahrenden Habe der Brautleute »n« der i
renden Habe, welche während der Ehe »,
einem unentgelilicheu RechtSiitel erwart,jeder Theil die Summ « von 50 M. in !
Gütergemeinschaft rinwirft , alle - übrigem,
genwärlige und zukürrstige , aktive und ^
five fahrende Vermögen von der G«mT >
schaft anSgeschloffen und gemäßL.R.S1M
bi» 1504 für Vorbehalten und »erlief ,
schäftet erklärt wird. - '

Bruchsal , den 11. September 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
Ü .983 . Nr . 24,755 . Karlsruhe , s,

O .Z . 137 de» GelellschaftSregister» Firj ,
. Ehr . Kübig u . Lie ." dahier, wurde he«?
eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Karlsruhe , den 17. September 187S. '
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
Strafrechtspflege.
Laduugr » und Aahitdrmge».

U .987. Nr . 23,122 . Freibnrg . «e-
gen Wehrmaan Philipp Kapp von Am-
ershauseu ist aas Grund des § 380Zjss . z
R .St .Ges. durch Großh . Bezirksamt dH»
wegen unerlaubter Auswanderung Anllax
erhoben und eine Geldstrafe von 150 Mar!
beantragt worden.

Zur Hauptverhandlnng wird TagsHr
anderanmt auf
Dienstag den 9 . November d. I, ,

Vormittag » 8 Uhr ,
wozu der Angeklagte mit dem Bedrohe»
vorgeladen wird , daß bei seinem AuSble« »
Lrkcnnluiß nach Lage der Akten ergehe,
würde.

Freiburg , den 6. September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
U.991. Nr . 7498 . Staufen . Lir

bitten , auf den flüchtigen PiuS Speicker
oon Stansen , welcher wegen Ungehorsam »
in Bezug auf die Wehrpflicht zu einer H-
sängnrßprafe von sechs Wochen vernrchM ,
wurde, zu fahnden und ihn anher eiq»
liefern.

Signalement :
Alter , 23 Jahr « ; Größe , .1 M . 65 Lw-i

Gesicht , rund ; Haare , blond.
Staufen , den 17 . September 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zentner .

Str «fr- «yrspstegt .
UrlhetlSvrrrLainwsea .

U .977. Nr . 3609 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Johann Ludwig Philipp W
singer von Mannheim »»
Konsorten, ,

wegen Ungehorsams bezug-
lich der Wehrpflicht ,

wird auf gepflogeneHauptverhandlungzu
Recht erkannt :

Die Angeklagten: . . . .
Johann Ludwig Philipp Filsrnger
von Mannheim , Friedrich Keil »»
JloeSheim , Peter Gehrig »on
serthal , Wilhelm Erchelsdors «
von Mannheim , Karl Lhristia nA ^
reuzi von da , Friedrich MV »
Lutz von da und Jakob Schulz »
Sandhofen ,

sind des Ungehorsams bezüglich der
Pflicht schuldig nnd werden
Geldstrafe von je euihundert achtzig
welche iw Falle der Unbeidrivgirchlm E
eine Gesängnißstrase von
gewandelt wird , sowie znr Tragung de .
sten deS StrafoersahrenS und de-
Vollzug » vernrlheilt .

V. R . W. ,
Dieses Urtheil wird den

geklagten ans diesem Wege bekannt ge» ^ '

Mannheim , den 4. September ISA
Großh . bad. Kreis - und HofgE

Strafkammer .
Küßwied - r .

^
Berwaltungssachk"-

Gememdtfache«.
V .427. Nr . 9512. Kork . . ^

Die Bürgermeisterwahl m ,
betr . ,

Gemeinderath Jakob Meyer VI
wurde unterm 28. August l. J - - ^
germeister der hiesige » Gemeinde
uud heute verpflichtet.

Kork , den 15. September 18 <»
Großh bad . Bezirksamt.

Sonntag .

Druck und Verlag der V. Brauu ' sche» Hosbuchdruckerei
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